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Symptome, die nach der akuten COVID-19 oder deren 
Behandlung fortbestehen, 

neue Symptome, die nach dem Ende der akuten COVID-
19-Phase auftreten, aber als Folge 
der SARS-CoV-2-Infektion verstanden werden können, 

Verschlechterung einer vorbestehenden Erkrankung in 
Folge einer SARS-CoV-2-Infektion

S1-Leitlinie Long/Post-COVID (Stand 30.05.2024)
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COVID-19 
Erkrankungsfolgen aus arbeits- und sozialmedizinischer Sicht 
Körperliche Leistung
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COVID-19 
Erkrankungsfolgen aus arbeits- und sozialmedizinischer Sicht 
Sinnesorgane

• Riechstörungen

• Geschmackstörungen

• Sehstörungen
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• ..........Sind z. B. die pulmonalen, kardialen oder neurologischen Schädigungen („Impairment“) für den 
Rehabilitationsbedarf führend, soll entsprechend eine indikationsspezifische pneumologische, kardiologische oder 
neurologische stationäre oder ganztägig ambulante Rehabilitation erfolgen ……..

• Aufgrund der Häufigkeit psychischer Folgen einer SARS-CoV-2-Infektion und der häufig ausgeprägten Vermeidung 
der Betroffenen, spontan darüber zu berichten, sollte ein systematisches Screening mit geeigneten Fragen oder 
Kurzfragebögen zur Erfassung psychischer Folgen durchgeführt werden ……..

• Während der Rehabilitationsmaßnahme sollen – basierend auf der sozialmedizinischen Beurteilung - auch die 
weiteren Schritte der medizinischen, beruflichen bzw. sozialen Rehabilitation initiiert werden ………….
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Quelle: VBG
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Gesamtheit 
aller Einflüsse, 
die von außen 
einwirken.
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Auswirkung der 
Belastung im 
Individuum in 
Abhängigkeit von 
seinen jeweiligen 
Voraussetzungen 
(….Gesundheit, 
körperliche 
Konstitution, 
Fähigkeiten, 
Erfahrungen….)



S1-Leitlinie Long/Post-COVID (Stand 30.05.2024)
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Stufenweise Rückkehr 

• Die Dauer und Auswirkungen Ihrer Symptome machen vielleicht 
eine allmähliche oder stufenweise Rückkehr zur Arbeit 
erforderlich. Eine solche stufenweise Rückkehr kann nach und 
nach bedürfnisorientiert angepasst werden. Die stufenweise 
Rückkehr nach einer Covid-19-Erkrankung dauert häufig weit 
länger als die üblichen vier Wochen. 

• Personen, die von Long Covid betroffen sind, haben häufig 
Rückfälle, wenn sie sich überanstrengen. Diese zeigen sich oft 
erst Tage später, weshalb Sie genau auf Ihre Symptome achten 
sollten. 

• Die Art und Weise der Anpassungen ist unbegrenzt. Am besten 
überlegen und besprechen Sie dies mit Ihrem Vorgesetzten, 
wobei Sie sich beide flexibel zeigen sollten. Scheuen Sie sich 
nicht, Vorschläge zu machen. Bedenken Sie aber auch, dass Ihr 
Vorgesetzter vielleicht nicht all Ihre Vorschläge übernehmen 
kann – dies hängt ganz von Ihrer Tätigkeit ab.

Landesgesundheitskonferenz 14.11.2024 Heutelbeck 12



Die Anpassungen sollten auf Sie persönlich zugeschnitten sein und 
Ihre gesundheitlichen Probleme und deren Auswirkungen auf Ihre 
Arbeitsfähigkeit sowie Ihre Aufgabenstellung berücksichtigen. 
Manche der folgenden Punkte mögen offensichtlich erscheinen, ihre 
Formalisierung ist jedoch sehr nützlich, um ihre Umsetzung zu 
gewährleisten.

• Änderung der Arbeitszeiten (Beginn, Ende, Pausen)
• Änderung der Arbeitsstunden, z. B. kürzere Arbeitstage, freie Tage 

zwischen den Arbeitstagen
• Änderungen beim Arbeitspensum, z. B.:

• weniger Aufgaben als üblich innerhalb einer bestimmten Zeit 
• mehr Zeit zur Erfüllung der üblichen Aufgaben 

• Änderungen bei den Arbeitsmustern, z. B. Notwendigkeit für regelmäßige 
Pausen

• Temporäre Änderungen im Bereich der Aufgaben („veränderte Aufgaben“)
• Unterstützung, z. B.:
• klare Aufsichtszuordnung – wen können Sie fragen oder um Überprüfung 

bitten? 
• „Buddy“-System, bei dem zwei Personen zusammenarbeiten, die sich 

gegenseitig kontrollieren und helfen können 
• Freistellung zur Wahrnehmung von Arztterminen usw. 
• keine Arbeit in Isolation 
• Klare Zielsetzungen und Mechanismen für deren Überprüfung
• Zeitweilige Arbeit von zu Hause aus
• Anpassungen beim Arbeitsgerät, z. B. Blaulichtfilter für Bildschirme, 

sprachaktivierte Software, ergonomischer Bürostuhl, bessere Transport-
/Fördermittel 
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COVID-19 
Erkrankungsfolgen aus arbeits- und sozialmedizinischer Sicht
Fazit

• PostCOVID-Syndrom und berufliche Leistungsfähigkeit
• Funktionsstörungen der körperlichen Leistungsfähigkeit
• Funktionsstörungen in der kognitiven Leistungsfähigkeit
• (sekundär) psychische Auswirkungen 
• Risiken: lange Arbeitsunfähigkeitszeiten, Reduktion des Stundenumfangs, Frühberentung

• Medizinische Rehabilitation
• führt nicht unbedingt unmittelbar zur Wiederherstellung der (vollen) Arbeitsfähigkeit

• Berufliche Rehabilitation/ BEM 
• quantitative und qualitative individualisierte Ansätze der Wiedereingliederung nutzen
• Überbeanspruchung vermeiden 

• Verbesserung der beruflichen Teilhabe interdisziplinäre Aufgabe
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